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Umweltbezogene Informationen  

Stadt Mainz 
 

  

Änderung Nr. 52 des Flächennutzungsplanes im 
Bereich des Bebauungsplanes "Am Kirchenpfad 
(Ma 33)" 
 
 
Bebauungsplan 
"Am Kirchenpfad (Ma 33)" 
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10. Schreiben der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz vom 20.02.2019 
(Ausgleichsflächen, Bepflanzung) 

 
11. Schreiben der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz vom 01.08.2022 (Bepflanzung) 

 
12. Schreiben der SGD Süd Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz vom 22.02.2019 (Wasserwirtschaft, Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung, 
Niederschlagswassernutzung, Bodenschutz) 

 
13. Schreiben der SGD Süd Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz vom 08.07.2022 (Wasserwirtschaft, Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung, 
Niederschlagswassernutzung, Bodenschutz) 

 
14. Von Bürger:innen vorgebrachte Äußerungen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 

§ 3 Abs. 1 BauGB vom 16.08.2019 (Lärmbelastung, Entwässerung, Solaranlagen) 
 

15. Schreiben des Landesbetriebs Mobilität Worms vom 05.07.2022 (Schallschutz) 
 
16. Schreiben des Polizeipräsidiums Mainz vom 22.07.2022 (Bepflanzung) 
 

 
 
 
Hinweis: 

 
Der Umweltbericht sowie die Fachgutachten sind gesonderte Teile der Beschlussvorlage und 
werden öffentlich ausgelegt; sie sind nicht nochmals als Anlage beigefügt. Schreiben, Expertisen 
und Stellungnahmen sind hingegen als Anlage beigefügt und nehmen ebenfalls an der öffentlichen 
Auslegung teil. 



 C 1





 C 2





 C 3





 C 4













 C 5







 C 6









 C 7











 C 8





 C 9





 C 10





 C 11





1/5 
 
Konto der Landesoberkasse:  Besuchszeiten:  
Deutsche Bundesbank, Filiale Ludwigshafen Montag-Donnerstag 
IBAN       DE79 5450 0000 0054 5015 05 9.00�12.00 Uhr, 14.00�15.30 Uhr 
BIC         MARKDEF1545  Freitag 9.00�12.00 Uhr 
 
Für eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle  
der SGD Süd. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd | Postfach 42 40 |  
55032 Mainz 

 
Stadtverwaltung Mainz 
Amt 61 
Postfach 38 20 
55028 Mainz 

 REGIONALSTELLE 
WASSERWIRTSCHAFT, 
ABFALLWIRTSCHAFT, 
BODENSCHUTZ 
 
Kleine Langgasse 3 
55116 Mainz 
Telefon 06131 2397-0 
Telefax 06131 2397-155 
www.sgdsued.rlp.de 
 
22. Febr. 2019 

Mein Aktenzeichen 
Mz 411.6, 02-07; 
1 Sw/Ma:33 
Bitte immer angeben! 

Ihr Schreiben vom 
 
 

Ansprechpartner/-in / E-Mail  
Kerstin Schwartz 
Kerstin.schwartz@sgdsued.rlp.de 

Telefon / Fax 
06131 2397-114 
06131 2397-155 

   

Bebauungsplan �Am Kirchenpfad (Ma 33)�, Mainz  

hier: Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 04. Febr. 2019 baten Sie um Stellungnahme zu dem o.g. Bebau-

ungsplan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungen für das Verfahren 

zu beachten: 

 

1. Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung 

1.1 Wasserschutzgebiete 

Der Planbereich befindet sich nicht in einem bestehenden oder geplanten 

Trinkwasserschutzgebiet. 

 

1.2 Bauzeitliche Grundwasserhaltung/Hohe Grundwasserstände 

Sofern während der Bauphase hohe Grundwasserstände auftreten bzw. durch 

starke Niederschläge ein Aufstau auf den grundwasserstauenden Schichten 

hervorgerufen wird, kann eine Grundwasserhaltung erforderlich werden.  
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Hierfür ist eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der zuständigen Unteren Was-

serbehörde einzuholen. 

 

1.3 Niederschlagswassernutzung/Brauchwasseranlagen  

Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser in Zisternen zur Brauchwas-

sernutzung u.a. für die Toilettenspülung vorgesehen ist, sollten die nachfol-

genden Hinweise mit aufgenommen werden: 

· Es dürfen keine Verbindungen zum Trinkwassernetz hergestellt werden;  

· Sämtliche Leitungen im Gebäude sind mit der Aufschrift/Hinweisschild �Kein 

Trinkwasser� zu kennzeichnen.  

· Bei der Installation sind die Technischen Regeln, hier insbesondere die DIN 

1988 sowie die DIN 1986 und DIN 2001 zu beachten. 

· Der Träger der Wasserversorgung sollte über solche Planungen informiert 

werden. 

Des Weiteren weise ich darauf hin, dass gemäß TrinkwV eine Anzeigepflicht 

für Regenwassernutzungsanlagen in Haushalten gegenüber dem Gesund-

heitsamt gegeben ist. 

 

1.4 Regenerative Energie 

Sollte der Einsatz regenerativer Energien vorgesehen werden, hier die Nut-

zung von Erdwärme (Geothermie), weise ich darauf hin, dass hierfür ein was-

serrechtliches Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unteren Wasserbehör-

de durchgeführt werden muss. 

 

2. Abwasserbeseitigung 

2.1 Schmutzwasser 

    Schmutzwasser ist der kommunalen Kläranlage zuzuführen. 
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2.2 Niederschlagswasser 

Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dach- Hof- und Wegeflächen aus 

dem öffentlichen als auch dem privaten Bereich sollte zurückgehalten und 

möglichst versickert werden, sofern keine Altlasten o.ä. diesem entgegenste-

hen. Die Versickerung sollte über die belebte Bodenzone (mindestens 20 cm 

Oberbodenschicht) z.B. mittels flacher Mulden, erfolgen. Niederschlagswasser 

von Strassen, Wegen und Hofflächen darf nur über die belebte Bodenzone 

versickert werden. Das Niederschlagswasser von Dachflächen kann u.U. auch 

über Rigolen versickert werden. 

Sollte eine Versickerung nachweislich nicht möglich sein, ist eine gedrosselte 

Einleitung in ein Fliessgewässer (direkt oder über eine Regenwasserkanalisa-

tion) vorzunehmen.  

Sollte dieses ebenfalls nicht möglich sein, kann das Niederschlagswasser mit 

Zustimmung der abwasserbeseitigungspflichtigen Körperschaft bzw. Kanal-

netzbetreibers ausnahmsweise in eine vorhandene Mischwasserkanalisation 

eingeleitet werden, soweit diese eine ausreichende Kapazität aufweist. 

 

           Die Zwischenschaltung von Zisternen wird empfohlen.  

 

Die Versickerung über flache Mulden (bis 30 cm Tiefe) kann als erlaubnisfrei 

angesehen werden. Für die gezielte Versickerung (zentrale Mulden und Be-

cken, Rigolen, Schächte, etc.) ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. 

Entsprechende Antragsunterlagen sind rechtzeitig vor Baubeginn bei der 

Stadtverwaltung Mainz, Untere Wasserbehörde, einzureichen. Bei Versicke-

rung mit mehr als 500 m2 angeschlossener, abflußwirksamer Fläche ist der Er-

laubnisantrag bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstel-

le Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz in Mainz einzureichen. 
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Bei gezielter Versickerung, insbesondere über Rigolen und Sickerschächte,  

ist ein Abstand von mindestens einem Meter zwischen der Sohle der Versicke-

rungsanlage und dem mittleren, höchsten Grundwasserstand einzuhalten. 

Dieses gilt auch für die Privatgrundstücke. 

 

           Der Ausgleich der Wasserführung nach § 28 LWG ist zu überprüfen. 

           Dieses sollte in den Hinweisen aufgeführt werden. 

 

Ich empfehle, die Entwässerungskonzeption vorab mit der wasserrechtlich zu-

ständigen Behörde abzustimmen. 

 

3. Bodenschutz 

Im Geltungsbereich des BBPlans ist im Bodeninformationssystem Rheinland-

Pfalz (BIS RP), Bodenschutzkataster (BoKat) keine bodenschutzrechtlich rele-

vante Fläche erfasst. 

Ich weise darauf hin, dass das Bodenschutzkataster Lücken aufweist und ins-

besondere Verdachtsflächen und Altstandorte nicht flächendeckend erfasst 

sind. 

Sofern bei der Stadt Mainz Hinweise auf Altablagerungen, Altstandorte, Ver-

dachtsflächen, Schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten vorliegen, bitte 

ich um Mitteilung, Vorlage der entsprechenden Unterlagen und erneute Betei-

ligung. 

Generell wird hiermit auf die Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 1 Landesboden-

schutzgesetz vom 25.7.2005 hingewiesen.  
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Demnach sind der Grundstückseigentümer und der Inhaber der tatsächlichen 

Gewalt über das Grundstück (Mieter, Pächter) verpflichtet, ihnen bekannte 

Anhaltspunkte für das Vorliegen einer schädlichen Bodenveränderung oder 

Altlast unverzüglich der zuständigen Behörde (Regionalstelle der SGD Süd) 

mitzuteilen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Heike Rohleder 

 

 

 

 

 

______________________ 

Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten erfasst und gespei-
chert. Nähere Informationen hierzu und zu den aus der EU-Datenschutz-Grundverordnung resultie-
renden Rechten haben wir auf der Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/ bereitgestellt. 
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Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden können 

Einwendungen: 

Rechtsgrundlagen: 

Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zuständigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage:

Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage- 
 fähigen und nicht umlagefähigen Kosten (nur von städtischen Fachämtern auszufüllen!)

Antrag auf Fristverlängerung aus wichtigem Grund, mit Begründung und ggf. Nachweisen:

...............................................................................................................................................................................................................

... 
Ort, Datum Dienststelle    Unterschrift, Dienstbezeichnung 

siehe Anhang

✔


